
Vorbericht
von der

Nutzbarkeit des Gebeths .
^ vXor allen anderen sollen die Rin -

der , welche in diesem ' Zause er¬

zogen werden , eine in der wah¬
ren Religion gegründete Andacht ,
zarte Neigung zum Gebeth , und

Hochschätzung geistlicher Sachen er¬
lernen , als weilen das Gebeth der

frommen unschuldigen Jugend Gott

selbsten sehr wohlgefällig , denen Rin¬
dern sowohl anjetzo , als auch in das

künftige höchst nothwendig , und end¬

lichen auch anderen , für welche sol¬
che Verrichtet wird , ersprießlich ,
und nützlich ist .

Gerechte und fromme Seelen erwa¬
chen gleich von Früh Morgen zu
Gott , und fangen an zu ihm zu rufen ,
und vor seinem göttlichen Angesicht
ihr Herz auszugießen . Der Eifer des

andächtigen Gebethe der frommen
A r Rin -
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Rinder ist gleichsam ein kostbares

Rauchwerk , welches aus denen golde¬

nen Schalen ihres reinen Herzen von

der Hand des Engels aufsteiget vor den

Thron des Herrn , dadurch der atzer - >

gütigste Gott , und Vater deren Er -

barmniffen beweget wird den Ueber -

iluß seiner Gnaden über eme soiche

Versammlung unschuldiger Rinder

^^Brpnedens sind auch sogar die Rin¬

der denen Nachstellungen des dosen

Hemdes ausgesetzet , welcher wre ern

brüllender Low herumgehet /suchend

auch dergleichen unschuldige TaubUrn

zu verschlucken , und ihnen dasRlerd .

iem der heiligmachenden Gnad , und

die Schatze ihrer Verdiensten zu rau¬

ben ; da sich aber die Rinder mit dem

sie zuaUen - erren oie

tischen Schlangen zu Schanden ma¬

chen, und die feurige Pfeil des argnstr -

gen Hemdes auslöschen .

Endlichen ist es m diesem Hause eme

besondere Schuldigkeit , daß wir uns
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gegen jene dankbar erzeige »/ welch «
aus mitleidigem Herzen durch gemach ,
Le fromme Stiftungen zur Unterhal¬
tung / Verpflegung , und Erziehung
der Minder beytragen , als welche das

Zutrauen haben , daß ihnen Gott in

Ansehung des unschuldigen Gebeths
der Rinder Gnad , Seegen , und Bey -
hülf in allen ihren bevorstehenden Un¬

ternehmungen , und vorfallenden Be¬

gebenheiten gnädig ertheilen wird , als
weilen das Lob Gottes , und Gebeth ,
welches aus dem Mund der Unmündi¬

gen fliestet , die Wolken durchdringet ,
und sich bis in den Thron des Aller¬

höchsten erschwinget .
Zu diesem Ende sind in diesem Haus «

die gewöhnliche Bethstunden , und

Gebether vorgeschrieben , und also ein¬

geleitet , daß die Rinder weder in dem

Lernen , weder in der Arbeit verhin¬
dert werden , und damit die . bisher - in
die Uebung gebrachte Andachten in be »

ständiger Gedächtniß verbleiben , und

auchinskünftige leichter können fort¬
geführet werden , als sind in diesem

A z Büch -
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Büchlein zusammengesetzet die sowohl
tägliche , als wöchentliche , und alle

übrige in diesem Hause gewöhnliche
Andachtsübungen , und Gesanger ,

welche die Ränder anjetzo zu verrichten

haben , und auch die übrige Zeit ihres

Lebens mit grossem Verdienst , und

Nutzen werden brauchen können .

Die vorgesetzte Lehrmeister aber

werden aus alle mögliche lveis besor -

get se ) >n , daß in dem Gebeth sowohl

die vorgeschriebene Stunden , als auch

die erforderliche Ehrerbietigkeit beob¬

achtet werde , und daß solches von de¬

nen Rindern mit einem wahren Eifer ,

mit aufgehobenen Handen , deutlicher

Ausforschung derlVsrt , bedachtsam ,

und mit rechter Einstimmung verrich¬

tet , und alle jene Verordnungen er¬

füllet werden , welche von dem ge¬

wöhnlichen Gottesdienste vorgeschrie¬
ben sind , damit wir jene Gnaden da¬

durch erlangen , deren wir , und alle

diejenige , für welche wir zu bethen

schuldig , bedürftig sind .

Mor -
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